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Evangelische Kirchengemeinde
Strümpfelbach im Remstal 

Das

Weihnachten 2018  Nr. 71/24. Jg.

Schaufenster



2

Weihnachten naht! Für viele heißt 
das: Termine, Hektik, Stress. Die 
Festtage wollen gut geplant sein: 
Gäste einladen, Festmenü über-
legen, Lebensmittel einkaufen, 
Geschenke einpacken, Wunsch-
listen der Kinder und Enkel abar-
beiten. Liegengebliebenes in der 
Firma aufarbeiten, erkältete Kol-
legen vertreten, erledigen, was im 
alten Jahr abgerechnet werden 
muss, Weihnachtskarten für Kun-
den verschicken und nebenbei die 
Weihnachtsfeiern sämtlicher Ab-
teilungen und Vereine abfesten. 
Schließlich soll zum Fest alles per-
fekt und alles erledigt sein.

Ein Fest im Kommerz

Weihnachten ist für Viele der Jah-
reshöhepunkt, auch für Jene, die 
mit Gott und dem christlichen Ur-
sprung des Festes nicht mehr viel 
anfangen können. Zu verdanken 
haben wir das einer hyperaktiven 
Medien- und Werbeindustrie, die 
mit weihnachtlichen Schnäpp-
chenangeboten, verkaufsoffenen 
Sonntagen,  Weihnachtsmärk-
ten und jeder Menge heimeligen 
Stimmungsbildern in Kalendern, 
Büchern, Zeitungen, Magazinen 
und nicht zuletzt im Internet eine 
genaue Vorstellung davon liefern, 
wie ein perfektes Weihnachtsfest 

auszusehen hat. 

Bei alledem bleibt der eigentliche 
Sinn des Festes oft im Hinter-
grund, überlagert von Lebkuchen-
duft und seligem Glühweindampf, 
lamettabehängten Zuchttannen, 
opulenten Familienfressgelagen 
und allerlei kreativ eingepackten 
Wohlstandsaccessoires. Konsum 
wohin das Auge blickt, medial und 
materiell. Doch ist all das wirklich 
gemeint mit Weihnachten? 

Rückzug im Advent 

Vor dem industriellen und kapi-
talistischen Wirtschaftswunder 
lebten die meisten Menschen in 
und von der Landwirtschaft. Der 
Advent war eine Fastenzeit. Eine 
Zeit der Kargheit, des Verzichtens, 
eine Zeit, in der man zur Ruhe 
kam. Die Feldarbeit des Sommers 
war getan, die Ernte eingefahren, 
die Vorräte eingelagert. Draußen 
in der Natur herrschten Nebel, 
Kälte, Regen und Schnee und der 
Mensch trat den Rückzug an. Äu-
ßerlich und innerlich. Dieser Rück-
zug brachte eine ganz besondere 
Stimmung mit sich. Genau das 
Gegenteil der hektischen, zwang-
haften Dauerbetriebsamkeit des 
21. Jahrhunderts!

Liebe Leserinnen und Leser,
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Leere vor der Fülle

Traditionell waren die letzten Wo-
chen des Jahres eine Zeit des 
inneren Sich-Leer-Machens, des 
inneren Entrümpelns, eine Absage 
an das aktive Geschehen im Au-
ßen. Vielleicht täte es uns ganz gut, 
dieser Idee wieder etwas näher zu 
kommen. Denn trotz aller Fülle im 
Außen, all dem Wohlstand, all den 
Errungenschaften der Neuzeit, al-
lem Luxus und Konsum, herrscht 
im Inneren einiger Menschen doch 
eine gähnende Leere.

Wer bis an den Rand voll ist mit 
beruflichen und privaten Terminen, 
Events und Veranstaltungen, Geld 
und Materie, menschlichen und 
virtuellen Kontakten; wer immer 
nur im Außen lebt und strebt, der 
KANN im Inneren nicht neu erfüllt 
werden! Ein Eimer der voll ist, ist 
halt voll. Alles, was dazu kommt, 
quillt über den Rand und versi-
ckert ungenutzt im Nichts. Schade 
drum!

Wo ist Gott?

Nicht nur Atheisten und Kirchen-
kritiker, sondern auch so mancher 
Gläubige fragt sich (zu Recht!) 
in diesen Tagen: WO IST GOTT 
IN ALL DEM GEWIMMEL? Wer 
zwischen Geschenkehatz und 
Festmenüplanung überhaupt die 
Muße findet, sich das zu fragen, 

empfindet oft eine seltsame Stil-
le. Wie hört man Gott? Wie spürt 
man Gott? Wie kommuniziert man 
mit Gott? Trotz bewundernswer-
ter theologischer Belesenheit und 
erprobter Bibelkundigkeit haben 
selbst erfahrene „Insider-Christen“ 
auf diese Frage oft keine richtige 
Antwort: „Ha ja, im Gebet halt.“

Aber – ein bisl provokant gefragt 
– ist das Beten nicht häufig eine 
kommunikative Einbahnstraße? 
In der wir Menschen unentwegt 
quasseln und plappern, unseren 
vollen Kopf und unser sehnendes 
Herz leeren und in der wir darum 
bitten, alles möge so verlaufen, wie 
wir uns das wünschen? In der uns 
Gott möglichst viel Gesundheit, 
Weltfrieden, gute Schulnoten, ein 
volles Konto, die ersehnte Beför-
derung und das schöne Haus am 
Eck mit dem großem Garten be-
scheren soll? In der wir für all die 
Dinge danken, die uns gut in den 
Kram gepasst haben, gerne mehr 
davon? Kann man eine andere 
Stimme hören, wenn man selbst 
die ganze Zeit redet? Eher nicht. 
Mag es auch noch so richtig und 
gerechtfertigt sein, was man sagt.

Einladung zur Stille

„Stille Nacht“ heißt eines unserer 
ältesten und meistgesungensten 
Weihnachtslieder. Vielleicht las-
sen wir uns von diesen äußerlich 
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trüben Dezembertagen einladen, 
unser eigenes Reden, Bitten und 
Danken einmal in den Hintergrund 
zu stellen. Ruhig zu werden. Still 
zu werden. Den Mund zuzulassen 
und die Ohren aufzumachen. „Ich 
will still sitzen und hören, was Gott 
redet“, sagte bereits der Dominika-
nermönch Meister Eckhart im 13. 
Jahrhundert, ein Aushängeschild 
der christlichen Kontemplation und 
Mystik. Entgegen aller Angebote 
der Neuzeit brauchts dafür nicht 
zwangsläufig einen mehrwöchi-
gen Yoga-Retreat auf Korfu, kein 
sündhaft teures Zen-Meditations-
coaching für Manager und solche, 
die es werden wollen, kein Digital-
Detox-Weekend auf einer baye-
rischen Berghütte und auch kei-
nen krankenkassenunterstützten 
Achtsamkeits-Kurs. All das kann 
wertvolle Impulse geben. Aber wir 
brauchen es nicht! Alles, was wir 
brauchen ist in uns angelegt, wir 
können es selbst, es ist frei zu-
gänglich. Wir müssen es einfach 
tun!

Hören statt reden

Ruhig sitzen, Klappe zu, Augen 
zu, Ohren auf. Die Gedanken wei-
terziehenlassen, auf den eigenen 
Atem hören. Jeden Tag 20 Minu-
ten reichen schon, um uns für eine 
kleine Adventsweile auszustöpseln 
aus dem alltäglichen Medienzirkus 
aus Smartphone, Internet, Fern-

sehen, Zeitungen und Magazinen. 
Ausbrechen aus dem Alltag, zur 
Ruhe kommen, sich auch einmal 
aus der Geselligkeit zurückziehen, 
so schön und wichtig gemeinsam 
verbrachte Zeit mit Freunden, Fa-
milie, Nachbarn und der Gemein-
de auch ist. Klar und bewusst im 
Moment sein, sich überraschen 
lassen vom Leben, wie es sich 
vollzieht, so oft an unserem akti-
ven Tun und Wollen vorbei. Wie-
der empfänglich werden für all die 
Wunder, die großen und die klei-
nen, die so oft unbemerkt an uns 
vorüberziehen, weil wir mit schein-
bar Wichtigerem beschäftigt sind 
und mit vollem Kopf und Terminka-
lender durch das Leben hetzen.

Zeiten der Leere sind wichtig für 
uns, nicht nur im Advent, sondern 
auch über das Jahr hinweg. Wir 
brauchen sie, um vom Wunder im-
mer wieder neu erfüllt werden zu 
können und im eigenen Sein Ruhe 
und Frieden zu finden.

In diesem Sinne wünsche ich euch 
und Ihnen allen, dass diese letzten 
Tage des Jahres auch das Ge-
schenk stiller Leere mit sich brin-
gen, damit die Fülle des neuen, 
kommenden Jahres einen Platz 
findet.

Herzliche Grüße,

Anna Maria Widmaier
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Dieser Ausgabe des Schaufensters liegt eine Spendentüte bei. Sie kön-
nen diese mit Ihrer Spende gern in der Kirche in die Opferbüchse ste-
cken oder in den Briefkasten des Pfarramtes werfen oder Ihre Spende 
direkt auf eines der Konten der Evangelischen Kirchengemeinde 
Strümpfelbach überweisen:

KSK WN
IBAN: DE69 6025 0010 0001 0021 86, BIC: SOLADES1WBN
Volksbank Stuttgart: 
IBAN: DE24 6009 0100 1570 9520 00, BIC: VOBADESS. 

Bei Überweisung erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 

Allen Spenderinnen und Spendern an dieser Stelle schon ein 
herzliches Dankeschön!

Zur Weihnachtszeit bitten wir wieder um Ihre Spende für

Brot für die Welt
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In den Pfingstferien 2019 wird eine 
Gemeindereise zum Thema: „Kul-
tur und Katharer im Rhônetal und 
im Languedoc-Roussillon“ in Süd-
frankreich angeboten. Die Katharer 
waren eine christliche Sekte des 
Mittelalters, die blutigen Verfolgun-
gen und Vertreibungen durch die 
katholische Kirche 
ausgesetzt war. 
Der Languedoc, 
berühmt für seine 
Weine, ist noch 
heute eine gängi-
ge Bezeichnung 
für Südfrankreich 
und reicht bis ans 
Mittelmeer.

Die Busreise (geführt) beginnt am 
Pfingstmontag, 10.06.2019 und 
endet am Dienstag 18.06.2019. 
Wer also auf den Deutschen Evan-
gelischen Kirchentag will, hat noch 
genug Zeit, seine Koffer neu zu 
packen.

Die Gemeindereise führt zunächst 
in die Provence, nach Les Baux-
de-Provence und  nach Arles, dann 
nach Avignon und zum Pont Du 

INFO ZUR GEMEINDEREISE 2019

Gard und beinhaltet eine Weinpro-
be in der Nähe, bis es dann nach 
Aigues-Mortes, Montpellier und 
nach Carcassonne (Weltkulturer-
be) geht. Dann besuchen wir das 
Corbièregebirge, steigen auf den 
Schicksalsberg der Katharer, den 
Montsegur (30 Minuten zu Fuß) 

und fahren weiter 
nach Toulouse. 
Schließlich geht 
es über die präch-
tige Bischofsstadt 
Albi im Tale des 
Tarn (Unesco 
Weltkul turerbe) 
und  über Lyon ins 
Remstal zurück.

Kosten: 1405 € pro Person im DZ, 
EZ-Zuschlag: 295 €, Halbpension.
Mindestteilnehmerzahl: 26, 
Anmeldungen oder Nachfragen 
bei:
Hans-Joachim Strauss, Specht-
weg 7, 71384 Weinstadt. 
Email: Hans-Joachim.Strauss@t-
online de.

Herzliche Einladung! 
Hans-Joachim Strauss

Carcassonne
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……………………………………………………………………..
Anmeldung

Gemeindereise 2019
Bitte abtrennen und an Hans-Joachim Strauss, Spechtweg 7,

Strümpfelbach senden!

Vorname:			           Name:                                                       

Adresse:                                                                                                                    

Telefon/Handy/Email:                                                                                             
                                                  ____________

Vorname:			           Name:                                                       

Adresse:                                                                                                                    

Telefon/Handy/Email:                                                                                             
                                                  ____________

Vorname:			           Name:                                                       

Adresse:                                                                                                                    

Telefon/Handy/Email:                                                                                             
                                             
Für Einzelreisende: Ich möchte ein Einzelzimmer:        1

Ich möchte ein DZ zusammen mit:                                                                         

Ort/Datum:                                           Unterschrift:                                             

ANMELDUNG 
ZUR GEMEINDEREISE 2019 NACH SÜDFRANKREICH

Die Anmeldung wird wirksam nach 
der Bezahlung der Anmeldege-
bühr von 410.-€  pro Person.
Spätester Eingang bei der KSK 
Weinstadt: 13.03.2019

Restzahlung: spätester Eingang 
bei der KSK Weinstadt: 17.04.2019

Konto: 
Evang.Kirchengemeinde, 
Gemeindereise 2019,
IBAN:DE 18602500100015112433

Ihre Daten werden an „Ökumene 
Reisen“ übermittelt und nach Ab-
schluss der Reise gelöscht.
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Rund um den Reformationstag 
2018 kam das Luther Pop-Orato-
rium nochmals nach Süddeutsch-
land und in die Schweiz. Dieses 
Mal in kleinere Hallen, was den 
Charme hatte, dass die Sänge-
rinnen und Sänger sowie die Zu-
schauer näher am Geschehen wa-
ren.

Einige Sängerinnen und Sänger 
aus Strümpfelbach machten sich 
ebenfalls auf den Weg und sangen 
bei der Aufführung in Fellbach mit. 
Es war ein besondere/r Reforma-
tionstag und ChurchNight mit An-
spannung und müden Füßen, aber 

vor allem mit toller Musik, guter 
Laune, viel Freude, Seite an Sei-
te mit begeisterten und musikali-
schen Menschen, professionellen 
Musikern und Musicaldarstellern – 
ein klasse Gemeinschaftserlebnis. 
Margot Käßmann sagte in einem 
Interview: „Ich bin überzeugt, dass 
die Stücke neue evangelische 

Schlager werden“.

Was bleibt? Einerseits schöne, 
vielfältige Erinnerungen und an-
dererseits der Satz aus dem Pop-
Oratorium „Ich will selber denken… 
– um gewiss zu sein, was gut und 

Wir sind Gottes Kinder wo auch immer kei-
ner ist allein! 
Wir sind Gottes Kinder lasst uns mutig und 
wahr haftig sein - und frei!
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richtig ist!“ Dies war damals neu 
und hat die Gesellschaft verän-
dert. Heute sind wir es gewohnt 
selber zu denken und können uns 
so weitreichend informieren, wie 
niemals zuvor. Jedoch müssen wir 
aufpassen, dass wir wirklich selber 
denken und nicht vorgefertigte, für 
uns nicht-passende Meinungen/In-

formationen uns zu Eigen machen 
oder gar Fake-News glauben bzw. 
diese weiter verbreiten. 

Was noch bleibt ist die Zuversicht 
des Liedes „Mut!“: 

Conny Trüber
Bilder: Creative Kirche und Conny Trüber

Absolut erwähnenswert ist das En-
gagement des CVJM Fellbachs. 
Für das leibliche Wohl der Sänge-
rinnen und Sänger wurde sowohl 
bei den Proben als auch am Abend 
der Aufführung grandios gesorgt.

Fass Mut!
Gott liebt dich so, wie du bist.

Was auch war oder ist. Er gibt dich nie verlor‘n.
Gott liebt dich, hört dein Gebet,

wenn dich keiner sonst versteht.
Gib niemals auf. Beginn von vorn.

Hab Mut!
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Sie kennen ihn noch nicht, den 
Weltladen Waiblingen? Dann kom-
men Sie doch einfach mal vorbei! 
Jetzt, kurz vor Weihnachten - ge-
nau richtig!

Mitten in Waiblingen, nahe beim 
Hochwachtturm, etwas ober-
halb der Fußgängerzone liegt der 
große, helle, 
freundliche La-
den mit seinem 
erstaunlich viel-
seitigen Ange-
bot.

Hier finden Sie 
alles aus Fai-
rem Handel: 
nicht nur Kaffee, 
Tee und Scho-
kolade in großer Auswahl, sondern 
auch viele andere Lebensmittel, 
Gewürze, Süßigkeiten, Knabberei-
en, Säfte usw.

Außerdem aktuelle Mode von zer-
tifizierten Herstellern: Pullover, 
Jacken, Röcke, Blusen, Kleider, 
Tücher, Schals, Mützen, Stulpen, 
Handschuhe usw., aber auch 
Pflegeprodukte, Klangschalen, 
Schmuck, Handtaschen, Körbe, 
Portemonnaies, Kissen, Tischtü-
cher, Sets, farbenfrohes Geschirr, 
Kerzenständer und vieles mehr.

Und immer wieder andere, neue, 
pfiffige Geschenkideen - auch für 
Kinder ...

Momentan zusätzlich Krippen, 
wunderschöne Kerzen, ausge-
fallener Christbaumschmuck, 
Weihnachtskarten, natürlich auch 
Spekulatius, Lebkuchen, Weih-

nachtsschokoladen, 
gebrannte Mandeln, 
Tartuffis …

Was sich momentan 
– so kurz vor Weih-
nachten – ideal an-
bietet: einen Welt-
laden-Gutsche in 
zu verschenken , 
womit sich der/die 
Beschenkte nach 

eigener Vorstellung etwas Köstli-
ches zum Naschen, etwas Schö-
nes zum Anziehen oder sonst et-
was Besonderes aussuchen kann. 
Denn im Weltladen wird garantiert 
jeder „fündig“!

Die Gutscheine lassen sich übri-
gens auch in den anderen Weltlä-
den des Rems-Murr-Kreises einlö-
sen.

Wollen Sie einmal einen Blick in 
den Laden werfen, sich ein biss-
chen informieren? 

WELTLADEN WAIBLINGEN
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Hier finden Sie zu unserer Home-
page: 
www.weltladen-waiblingen.de.

Das ist die eine Seite des Weltla-
dens - das hochaktuelle, umfas-
sende, ansprechende Angebot.

Es gibt noch eine andere ganz we-
sentliche Seite, die hinter und über 
allem steht: der Faire Handel.

Mit dem Kauf fair gehandelter Pro-
dukte helfen Sie mit, dass unsere 
Welt ein Stück weit gerechter wird. 
Sie leisten einen konkreten Beitrag 
zur Verbesserung der Lebensum-
stände für die Bauern, Plantagen-
arbeiter und Produzenten in den 
Ländern des Südens.
Ist das nicht ein vielfacher Anreiz, 
den Weltladen zu besuchen? Wir 
freuen uns auf Sie!

Eva-Marie Fessmann



12

Fackellauf für alle Kinder im 
Jungscharalter (Klasse 1-7)
Termin: Freitag 18.01.2019 um 
17:30 Uhr
Treffpunkt: Gemeindehaus
Für Fackeln, Imbiss und Getränke 
ist gesorgt

Winterwochenende in der 
Schweiz (Flums)
Termin: 25.-27.01.2019
Weitere Infos unter: www.cvjm-
struempfelbach.de -> Flums

Kontaktadresse: 
wilhelm.daniel@web.de
Herzliche Einladung an alle ab 16 
Jahre

Familien-Winterwochenende in 
Garmisch
Termin: 15.-17.02.2019
Kontaktadresse: 
sigrid.knoell@web.de
Herzliche Einladung an Familien 
und Alleinreisende

CVJM STRÜMPFELBACH 
TERMINE WINTER 2019
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Beim Erntedankfest am 7.10.18 
durften wir wieder eine schönen, 
lebendigen Gottesdienst feiern. 
Wir dürfen dankbar sein für all das 
Gute, das wir haben. Nach dem 
Mittagessen im Gemeindehaus hat 
uns Daniel Jacobi mit interessanten 
Bildern und Erklärungen mitgenom-
men, in seine Erlebnisse als Freiwil-
liger an einer Schule in Ghana. Das 
Opfer des Gottesdienstes war für 
diese Schule bestimmt und betrug 
415,73€. Wir konnten damit eine 
große Freude bereiten. Lesen Sie 
den Brief des Schulleiters selbst.

Nachlese zum Erntedankfest

Übersetzung:
.....
Dankesschreiben

Der Vorstand der obigen Schule möchte der Evang. Kirchengemeinde 
Strümpfelbach unsere tiefe Dankbarkeit für den Beitrag zur Unterstützung 
der Schule bekunden.
Das erhaltene Geld wird zum Weitergeben von Hoffnung verwendet - da-
mit werden Bücher für unterpriviligierte Kinder, Zement für neue Fußböden 
in einigen Klassenräumen und ein Kühlschrank zur Kühlung fleischhaltiger 
Lebensmittel gekauft.
Wir sind so dankbar. Wir beten, dass Gott euch für und für segne.
Möchte jemand von euch in der nahen Zukunft Ghana besuchen, unsere 
Türen stehen immer offen. Gerne stellen wir dem Besucher freie Unterkunft 
und Abholung vom Flughafen zur Verfügung.
Besuchen Sie doch unsere Webseite www.hoffnungacademy.com.

Hoffnung Academy, SIEH ES WACHSEN.
Danke!
Sein Diener,
.......
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So hätte das Motto am besinnlichen 
Abend des Kindergartens Rappel-
kiste am 28.11.2018 in der Kirche 
lauten können. Gemeinsam haben 
sich die Kinder und Erzieherinnen 
im Vorfeld überlegt, wie wichtig und 
bedeutsam das Licht für unser Le-
ben ist. Dazu wurden natürlich auch 
erst einmal Erfahrungen mit der 
Dunkelheit gemacht. Wie fühlt es 
sich an, ganz im Dunkeln zu sitzen? 
Ändern sich die Gefühle, wenn dann 
das Licht einer Kerze erscheint?
Es wurde viel überlegt, geprobt, ge-
bastelt und gesungen, um diesen 
gemeinsamen Abend in der Kirche 
vorzubereiten und zu gestalten.

Dann ging es endlich los! Nach ei-
nem Begrüßungslied und einigen 
einführenden Worten waren zu-
nächst die "Minis" dran. Die Jüngs-
ten in unserem Kindergarten hatten 
das Lied "Das Licht leuchtet für alle" 
mit Bewegungen einstudiert. Es ge-
hört schon eine große Portion Mut 
dazu, sich in der großen Kirche vor-
ne hinzustellen und das Lied vorzu-
tragen! Dass sich das noch nicht alle 
zutrauen ist doch selbstverständlich, 
oder? Deshalb war es auch nicht 
schlimm, dass der ein oder die an-
dere an ihrem Platz blieb und ge-
meinsam mit den größeren Kindern 
von dort aus mitsang.
Anschließend wurde es spannend, 

DAS LICHT LEUCHTET FÜR ALLE, 
OB GROSS ODER KLEIN, 

WIR BRINGEN ES ZU JEDEM, UM ALLE ZU ERFREUN.

denn es wurde plötzlich ganz dun-
kel in der Kirche. Von der Empore 
leuchtete dann ganz klein und sacht 
ein Licht herunter. "Lumina", eine 
kleine Laterne hat sich auf den Weg 
durch einen dunklen Wald gemacht. 
Auf ihrem Weg kommt ein starker 
Wind auf, der schließlich ihr Licht 
ausbläst. Verzweifelt und ängstlich 
irrt Lumina weiter. Wie soll sie den 
Weg nach Hause finden? Ganz er-
schöpft entdeckt sie überraschen-
derweise ein Licht in der Ferne. Sie 
schöpft Hoffnung und geht auf das 
Licht zu. Es ist eine andere Laterne, 
der Lumina nun begegnet. Sie bittet 
sie darum, das Licht mit ihr zu tei-
len, damit sie wieder den Weg fin-
den kann. Aber zunächst möchte 
die Laterne ihr Licht nicht hergeben. 
Erst auf das erneute Drängen Lumi-
nas überlegt sie es sich nochmals 
und gibt schließlich etwas von ihrem 
Licht ab. Freudig bestaunen nun 
beide Laternen das helle Licht, das 
jetzt noch heller strahlt als je zuvor. 
Glücklich bedankt sich Lumina bei 
der anderen Laterne und zieht fröh-
lich weiter.

Mit großen Augen haben die Kinder 
diese Geschichte verfolgt, die von 
zwei Erzieherinnen gespielt wurde. 
Ganz bewusst hatte sich das Team 
der Rappelkiste dafür entschieden, 
einmal selbst ein Stück vorzuspie-
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sein! Von einer Hand zur andern 
Hand geht das Licht über unser 
Land. Von einer Hand zur andern 
Hand über unser Land."

Zu diesem gemeinsam gesungenen 
Lied wanderten dann viele Kerzen-
gläser durch die Reihen der Eltern, 
Geschwister, Großeltern und Freun-
de. Jeder sollte etwas von dem Licht 
spüren und erleben. Jede Familie 
durfte am Ende das Licht im Glas 
ihres Kindes mit nach Hause neh-
men, "um alle zu erfreun!", wie es in 
dem Lied der Minis am Anfang des 
Abends geheißen hatte.

Wir wünschen allen eine lichterfüllte, 
besinnliche und gesegnete Advents-
zeit, die uns allen offene Augen da-
für schenken mag, wo es not-wendig 
ist, Licht (oder Zeit, Kraft, Liebe,...) 
zu teilen!

Im Namen des gesamten Rappelkis-
ten-Teams

Annette Richter

len, um auch die Kinder einmal in 
den Genuss des Zuschauens kom-
men zu lassen. Diese hatten nämlich 
noch etwas anderes vorbereitet: die 
Schmetterlinge (unsere Vorschüler) 
hatten Szenen fotografisch festge-
halten, in denen es um "Licht-teilen" 
im übertragenen Sinne ging. Wem 
kann ich helfen oder eine Freude 
machen, und so auch LICHT für 
jemand anderen sein? Sie durften 
jeweils ihr eigenes Foto kommentie-
ren und erklären. Das war gar nicht 
so einfach!

Die Raupen (mittlere Altersklasse) 
schließlich erfreuten alle mit einem 
Lichtertanz. Ganz vorsichtig muss-
ten sie dabei ihre selbstgestalteten 
Kerzengläser tragen und sich zur 
Musik bewegen. Das sah einfach 
nur schön aus!

"Wir tragen dein Licht, wir tragen 
dein Licht in die Welt hinein, dann 
wird es nicht länger, dann wird es 
nicht länger, länger mehr dunkel 
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Unser Reisetermin rückt immer nä-
her! Am 13.1.2017 geht es mit dem 
ersten Gottesdienst los, dann wollen 
wir uns zusammen mit Ihnen 6 Wo-
chen auf eine Reise begeben, auf 
der Sie Gott und sich selber besser 
kennenlernen können, indem Sie 
den Antworten, die Jesus mit sei-
nem Leben auf sechs zentralen Fra-
gen gibt, nachspüren:

Wie etwas Neues beginnt …    
Wie man einengende Strukturen   
       überwindet …
Wie man seine Sehnsüchte stillt …
Wie man das Wesentliche vom
       Unwesentlichen unterscheidet…
Wie man lernt, Leiden zu tragen...     
Wie das Leben den Tod überwindet..

Wir laden Sie zu unseren Gottes-
diensten ein und empfehlen Ihnen 
die Reiseliteratur „Expedition zum 
Anfang“. 
Ganz besonders möchten wir auf 
unsere Kleingruppenangebote hin-
weisen und Sie zu diesen besonde-
ren „Wandergruppen“ einladen. Eine 
erfolgreiche Expedition braucht gute 
Teams. Wir bieten allen Teilnehmern 
die Möglichkeit, in Kleingruppen mit-
einander ins Gespräch zu kommen 
und die Reise gemeinsam zu erle-
ben. Dieser Gedankenaustausch er-
mutigt dazu, das Gehörte (Anspiele 
und Predigt) und Gelesene (Buch) in 
das Abenteuer des Alltags zu über-

EXPEDITION ZUM ANFANG
IN 40 TAGEN DURCH DAS MARKUSEVANGELIUM 

tragen.
Wir freuen uns, Ihnen an unter-
schiedlichen Tagen und zu ver-
schiedenen Zeiten Kleingruppen 
anbieten zu können. Wählen Sie 
aus und melden Sie sich an. (Um 
Vertrautheit zu ermöglichen, sollte 
die Zusammensetzung der Gruppen 
in den sechs Wochen gleichbleiben)

So können Sie mitmachen:
1.	 Nehmen Sie an den Sonn-
tagsgottesdiensten zu „Expedition 
zum Ich“ teil  (13.1. – 17.2.) – dazu 
sind Sie auf jeden Fall eingeladen; 
es lohnt sich, auch wenn Sie das 
Buch nicht lesen möchten.

2.	 Kaufen Sie sich das Arbeits-
buch „Expedition zum Anfang“ mit 
allen Bibeltexten und Impulsen zum 
reduzierten Preis von 10 € über die 
Gemeinde.

3.	 Beteiligen Sie sich an einer 
Kleingruppe in unserer Gemeinde 
für die sechs Wochen. Eine Auflis-
tung unserer Angebote finden Sie 
auf einer Stellwand in der Kirche und 
auf unserer Homepage. Wählen Sie 
aus und melden Sie sich an (auf 
der Liste in der Kirche, über das 
Internet oder Pfarramt per Mail 
info@kigde-struempfelbach.de) 

4.	 Laden Sie andere zu dieser 
Expedition ein. Flyer liegen in der 
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Kirche aus. Es ist auch eine gute 
Möglichkeit, einmal in den christli-
chen Glauben und die Gemeinde 
hineinzuschnuppern.

Wir freuen uns auf Sie!

Weiter Informationen auf unserer 
Homepage unter www.struempfel-
bach-evangelisch.de 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an Elfriede Heubach Tel.: 603714 
oder Gabi von Butler Tel.: 610951

Das berichten Teilnehmer aus un-
serer Gemeinde von der letzten 
Expedition:
Ich habe Antworten auf Fragen (Le-
bensfragen) bekommen – Ich habe 
viele neue Leute kennengelernt, die 
ich nur vom Sehen kannte. – Die Ge-
meinde wächst näher zusammen. -
Eine tolle Bereicherung für den Le-
bensalltag. - 1 x in der Woche auf-
tanken in einer offenen, herzlichen 
und ehrlichen Gemeinschaft ist un-
schätzbar wertvoll.

Tolle Gespräche – frische, lebendige 
Gottesdienste – neue Lieder – vie-
le nette neue Menschen – Theater-
team und Singteam

Expedition zum Anfang – Warum 
das Markusevangelium
Dass sich die „Expedition zum AN-
FANG“ auf Markus als Evangelisten 
stützen, hat vor allem zwei Gründe: 

Zum einen schreibt Markus das äl-
teste uns bekannte Evangelium. 
Es ist seinem Wesen nach ziemlich 
knapp und prosaisch. Bei ihm findet 
sich nicht viel, was man als „schmü-
ckendes Beiwerk“ abtun könnte. Die 
Tatsache, dass sowohl Matthäus 
als auch Lukas das Markusevan-
gelium als Vorlage benutzen, lässt 
den Schluss zu, es hier mit einer in 
der ersten Christenheit weithin an-
erkannten Quelle zu tun zu haben, 
die noch viel von dem ursprüngli-
chen Geist Jesu widerspiegelt. Das 
ist seit vielen Jahren auch weit ge-
hender Konsens in der historischen 
Jesusforschung. 

Der zweite Grund ist der: Keines der 
vier Evangelien ist unserem eigenen 
Vorverständnis von Jesus so fern 
wie gerade dieses. Das Evangelium 
nach Johannes zum Beispiel kommt 
unserem persönlichen Jesusbild in 
der Moderne sehr viel näher, auch 
wenn es historisch gesehen wahr-
scheinlich am weitesten von Jesus 
entfernt ist. Im Markusevangelium 
finden sich viele – wohl nicht nur für 
uns – befremdliche Züge: So gibt es 



18

keine wunderbare Geburt, Jesus hat 
ziemlich Krach mit seiner „heiligen 
Familie“, Dämonen (an die es uns 
persönlich schwer fällt, zu glauben) 
spielen in diesem Evangelium eine 
irritierend große Rolle, es findet sich 
kein Vaterunser und keine Berg-
predigt. In seiner einzigen längeren 
Rede warnt Jesus vor dem bald be-
vorstehenden apokalyptischen Ende 
der Welt; und der von Markus über-
lieferte Osterbericht ist in seiner 
Nüchternheit und Schroffheit gera-
dezu bestürzend. All das wären für 
uns gute Gründe, das Markusevan-
gelium lieber zur Seite zu legen, weil 
uns das doch eher fremd ist. 

Aber gerade darum ist das Marku-
sevangelium ein hilfreiches Korrek-
tiv, das uns helfen kann, unser über 

die Jahre weichgespültes Jesusbild 
zurechtzurücken. 

Gerade in seiner Fremdartigkeit hilft 
uns das Markusevangelium, Dinge 
in den Blick zu bekommen, die wir 
in unserer Jesusvorstellung sonst 
lieber ausblenden. 

Zwischen dem domestizierten, viel-
fach auf die Ebene eines bloßen Be-
dürfniserfüllers herabgestuften Je-
sus unserer Alltagsfrömmigkeit und 
dem rauen, ungezähmten Jesus des 
Markusevangeliums herrscht oft ein 
himmelweiter Unterschied – nicht 
zuletzt darum begibt sich das Buch 
„Expedition zum ANFANG“ auf die 
Reise durch dieses Evangelium. 

Gabi von Butler
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Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Strümpfelbach im Remstal erscheint 
in der Regel dreimal im Jahr und wird vom Evangelischen Pfarramt, Hindenburgstr.  11, heraus-
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Verantwortlich für die einzelnen Textbeiträge ist der/die jeweilige Verfasser/in. Die Bilder stam-
men in der Regel von Helmut Kaschler und verschiedenen Gemeindegliedern.
Auflage: 1000. Druck bei Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen.
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uns. 
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Die täglichen WhatsApp-Nachrich-
ten, ursprünglich für unsere Jugend-
lichen gedacht, erfreuten sich bei 
der „Expedition zum Ich“ großer Be-
liebtheit in allen Altersgruppen.
Leider können wir diesmal nicht auf 
fertiges Material zurückgreifen, wol-
len aber auch nicht auf diese beson-
dere Note der Expedition verzichten. 
So entstand die Idee zur Gemein-
schaftsaktion „Ich schenk Dir eine 
Geschichte“:
Wir wollen die täglichen kurzen 
Nachrichten als eine Plattform nut-
zen, um uns gegenseitig ein kleines 
Geschenk zu machen.

So ist es gedacht:
Jeder, der möchte, kann eine kurze 
Geschichte, Bibeltext, Gedicht o.ä. 
an die unten angegebene Mail schi-
cken und wir stellen daraus für der 
„Expedition zum Anfang“ tägliche 
WhatsApp-Nachrichten zusammen, 
die abonniert werden können.
Natürlich werden die Nachrichten 
nicht genau zum jeweiligen Tages-
thema passen.
Zur Orientierung liste ich aber trotz-
dem die 6 Wochenthemen auf. Falls 
Euer Beitrag zu einer bestimmten 
Woche passt, könnt Ihr dies dazu 
schreiben, dann können wir das be-
rücksichtigen. Dies ist aber keine 
Voraussetzung.

Wochenthemen der „Expedition zum 
Anfang“:
1.  Wie etwas Neues beginnt …    
2.  Wie man einengende Strukturen 
     überwindet …
3.  Wie man seine Sehnsüchte stillt 
4.  Wie man das Wesentliche vom 
      Unwesentlichen unterscheidet …
5.  Wie man lernt, Leiden zu tragen      
6.  Wie das Leben den Tod überwin-
      det …

Anregungen zur Form:
* Maximal 3000 Zeichen
* Wer möchte kann, wie beim letzten
   Mal, seine Geschichte/Gedicht/
   Zitat... noch mit einem Bibeltext 
   und einer Frage zum Nach-
   denken umrahmen.
* Auch möglich:   Link zum Thema 
   oder Weiterlesen
* Man kann aber auch kreativ sein:
   Bilder / kurzes Video /...

So beschenken wir  uns gegenseitig 
und stärken uns auf der Expedition 
durch Geben und Nehmen.
Natürlich können auch mehrere 
„Geschenke“ eingereicht werden.
Wir freuen uns auf Eure/Ihre Lieb-
lingsgeschichte.....
Kontaktdaten:
Mail: wilhelm.daniel@web.de
Handy: 0172 6410 426
Einsendeschluss: 31.12.2018

Ich schenk Dir eine Geschichte....                    
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JONA - Der eigensinnige Prophet 
und der vielseitige Gott 

KINDERBIBELTAGE 26.-28.10.2018
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Unter diesem Motto standen die 
diesjährigen Kinderbibeltage, die 
zum 15. Mal stattgefunden haben.

63 Kinder haben daran teilgenom-
men, und gut 35 Mitarbeiter/innen 
waren engagiert bei den Theater-
Anspielen, der Band, der Technik, 
den Gruppenangeboten im Gemein-
dehaus, beim Stationen-Lauf, der 
Sorge für das leibliche Wohl und im 
Gottesdienst.

Sehr erfreulich war, dass wir wieder 
viele jugendliche Mitarbeiter/innen 

gewinnen konnten, von denen die 
Konfis die Jüngsten waren. 

Mein großer Dank gilt aber ebenso 
den langjährig Erfahrenen, die eine 
solche Unternehmung wie die Kibii-
Tage von Anfang an planen und mit-
tragen. Schön war’s wieder einmal! 

Die Kinderbibeltage 2019 finden 
vom 25.-27. Oktober statt. Also 
gleich notieren und dick im Kalender 
anstreichen, Ihr Kinder bzw. eure El-
tern und ihr Mitarbeiter/innen!

                        Helmut Kaschler
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„Was für ein Vertrauen“

Unter dieser Losung werden 100.000 
Menschen vom 19.-23. Juni 2019 in 
Dortmund zum Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag erwartet.

2.000 Veranstaltungen – Konzerte, 
Gottesdienste, Podien, Vorträge, 
Workshops und Diskussionen mit 
vielen prominenten Gästen – zu 
Themen wie Migration, Digitalisie-
rung, Klima, Gerechtigkeit, Europa 
u.a.m. warten darauf, entdeckt zu 
werden. Dabei sein lohnt sich!

Wie schon 2017 beim Kirchentag in 
Berlin und Wittenberg bietet Pfarrer 
Helmut Kaschler eine Gruppenfahrt 
zum Kirchentag in Dortmund an.

Wir fahren mit Jugendlichen eines 
Strümpfelbacher Jugendkreises, 
weitere Jugendliche und Erwachse-
ne aus den Nachbargemeinden und 
dem Kirchenbezirk Waiblingen sind 
herzlich eingeladen.

KOSTEN
Die Dauerkarte für den gesamten 
Zeitraum des Kirchentages kostet 
mit Frühbucher-Vorteil (bis 8. Ap-
ril!): 

98 € für normalzahlende 
        Erwachsene

54 €    für Jugendliche bis 25 Jahre 
          und andere Ermäßigungsbe-
          rechtigte
158 € für Familien.
Eine Förderkarte für 26 € erhalten 
Menschen mit Grundsicherung 
sowie Asylbewerber/innen.

Die Pauschale für die Vermittlung 
von Privatquartieren (nur an über 
35Jährige möglich!) und Übernach-
tung in Gemeinschaftsquartieren 
beträgt inklusive Frühstück 27 €.

Hinzu kommen die Kosten für die 
Busfahrt von 75 €.

Für Jugendliche und junge Er-
wachsene aus Strümpfelbach 
übernimmt die Kirchengemeinde 
wie 2017 50% der Kosten. Teilneh-
mer/innen aus anderen Gemeinden 
mögen sich bitte mit diesem Hinweis 
an ihr Pfarramt wenden.

Eine Gesamtübersicht über alle 
Karten und Preise finden Sie un-
ter www.kirchentag.de/karten. Der 
Fahrausweis für das gesamte 
Tarifgebiet des VRR (Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr zzgl. Lünen, Berg-
kamen, Kamen, Unna, Holzwickede 
und Schwerte) ist inklusive.
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•   Name/Vorname
•   Straße
•   PLZ/Ort
•   E-Mail-Adresse
•   Handy-Nummer
•   Geburtsdatum
•   Angabe für Dauerkarte 
    (Erwachsene/r, Jugendliche/r, 
    Familie, Student …)
•   Übernachtung:
	 o Gemeinschaftsquartier
	 o  Privatquartier (erst ab 
	     35 Jahren)
	 o  Ohne Übernachtung 
	     (nur Fahrt)

KONTAKT
Pfarrer Helmut Kaschler, Hinden-
burgstraße 11, 71384 Weinstadt, 
Tel. 07151/6 20 17 oder Mobil 0176 
235 71 034, E-Mail: helmut.kasch-
ler@elkw.de oder pfarramt.struemp-
felbach@elkw.de 
www.kirchentag.de

ANMELDUNG bis 16.3.2019

Dieses Angebot beinhaltet die Orga-
nisation der gemeinsamen Fahrt mit
•  Erledigung aller Anmeldeformali
   täten
•  Hin- und Rückfahrt mit dem Rei-
    sebus 
•  Besorgung der Dauerkarten für 
    den Kirchentag
•   Vermittlung der Quartiere (Ge-
    meinschafts- und Privatquartiere 
    auf Wunsch) für die Übernach-
    tungen
•   Begleitung der Reisegruppe 
    nach Dortmund und zurück
•   Versorgung mit zeitnahen aus-
    führlichen Informationen zu die-
    ser Fahrt:

ANMELDEDATEN
Bitte achten Sie bei der Anmeldung 
auf die Vollständigkeit Ihrer Anga-
ben. Eine Anmeldung ist auch zeit-
nah über unsere Homepage möglich 
(www.struempfelbach-evangelisch.
de).
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Alle 10 Jahre besuchen Dekan und 
Schuldekan die Gemeinden in ihrem 
Dekanat, um zu schauen, wie es in 
der Gemeinde läuft. Sie führen Ge-
spräche mit Pfarrer, Sekretärin, Kir-
chengemeinderat, Mitarbeitenden und 
Vertretern des öffentlichen Lebens.

Zu diesen Besuchen gehört auch ein 
„Gemeindeforum“, in dem die Ge-
meindearbeit vorgestellt wird.

Am 31. März 2019 werden Dekan 
Hertneck und Schuldekan Hinderer zu 
uns nach Weinstadt kommen und die 
drei Gemeinden Endersbach, Groß-
heppach und Strümpfelbach „visitie-
ren“. Die eigentlichen Visitationsge-
spräche finden erst im September und 
Oktober statt. Das Gemeindeforum 
dagegen ist schon Ende März. Und 
weil wir drei Weinstadtgemeinden, die 
zum Dekanat Waiblingen gehören, 
einen Distrikt bilden und in Zukunft 
enger zusammenarbeiten wollen, 
werden wir dieses Gemeindeforum 
miteinander veranstalten, in Form ei-
nes „Wanderforums“. Wir wollen die 
Chance nutzen, mehr voneinander 
zu erfahren. Deshalb veranstalten wir 
das Gemeindeforum gemeinsam, an 
einem Tag, aber so, dass jede Ge-
meinde ihre eigene Arbeit vorstellt.

Wir beginnen am Sonntag, 31. März 
um 9:30 Uhr mit dem gemeinsamen 

Gottesdienst in der evangelischen 
Ägidiuskirche in Großheppach. Ge-
meindegliedern aus Strümpfelbach 
und Endersbach bieten wir eine kos-
tenlose Busfahrt nach Großheppach 
an. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gehen wir ins Evangelische Gemein-
dehaus in Großheppach. Dort gibt es 
Kaffee und Tee und eine Butterbrezel. 
Danach stellt die Kirchengemeinde 
Großheppach ihre Arbeit vor. Im An-
schluss gibt es eine Stellungnahme 
der Feuerwehr, wie sie die Arbeit der 
Kirchengemeinden wahrnimmt und 
die Zusammenarbeit sieht.

Gegen 11:45 Uhr machen wir uns auf 
den Weg ins Gemeindehaus nach En-
dersbach. Es wird eine Gruppe geben, 
die den Weg zu Fuß zurücklegt, eine 
Gruppe, die mit dem Fahrrad fährt, 
und eine Gruppe, die mit Fahrzeugen 
dorthin gebracht wird. 

In Endersbach gibt es ab 12:00 Uhr 
Maultaschen mit Kartoffelsalat. Um 
13:00 Uhr stellt die Endersbacher Ge-
meinde vor, was sie bewegt und wie 
sie ihr Gemeindeleben gestaltet. Der 
Blick von außen geschieht durch Pas-
tor Matthias Vogt von der Missionsge-
meinde. 

Gegen 14:15 Uhr geht es weiter nach 

Hauptvisitation 2019 

Gemeindeforum Strümpfelbach-Endersbach-Groß-
heppach (= ab 2024 Weinstadt-West) am 31.03.2019 

als „Wanderforum“
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Strümpfelbach, zu Fuß, per Fahrrad 
oder in Fahrzeugen. Dort gibt es ab 
14:30 Uhr Kaffee und Kuchen, bevor 
wir ab 15:30 Uhr unsere Arbeit prä-
sentieren. 

Gegen 16:45 Uhr fährt der Bus die En-
dersbacher und Großheppacher zu-
rück, wenn die nicht zu Fuß oder mit 
dem Rad nach Hause kommen.

Wir laden herzlich ein, diesen Tag 
wahrzunehmen und daran teilzuneh-
men. Für den Prozess einer enge-

ren Zusammenarbeit unserer drei 
Gemeinden kann das ein wichtiger 
Schritt sein.

Genauere Infos folgen zeitnah in ei-
nem extra Flyer. 

Sollte es Ihnen zeitlich nicht mög-
lich sein, an allen Stationen teilzu-
nehmen, dann freuen wir uns auch 
über eine Teilnahme an zwei Orten 
oder auch nur in Strümpfelbach.

Pfr. H. Kaschler

Herzlichen Dank für über 
16 kg Stifte, ausrangier-
te Schreibwerkzeuge, die 
bei uns in Sammelboxen 
abgelegt wurden.

Mit dieser Aktion wird ein 
Team von Lehrerinnen 
und Psychologinnen un-
terstützt, die im Libanon 
200 syrischen Mädchen 
in einem Flüchtlingscamp 
Schulunterricht ermögli-
chen.

Die Aktion „Stifte machen Mädchen stark“ 
endete im November.
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„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bi-
belstelle des Festmahls aus Lukas 
14 laden die slowenischen Frauen 
zum Weltgebetstag ein. Ihr Gottes-
dienst entführt uns in das Naturpa-
radies zwischen Alpen und Adria, 
Slowenien. Slowenien ist eines 
der jüngsten und kleinsten Län-
der der Europäischen Union. Von 
seinen gerade mal zwei Millionen 
Einwohner*innen sind knapp 60 % 
katholisch. Obwohl das Land tiefe 
christliche Wurzeln hat, praktiziert 
nur gut ein Fünftel der Bevölkerung 
seinen Glauben.

“Kommt, alles ist bereit”: Es ist noch 
Platz –  besonders für all jene Men-

Herzliche Einladung an alle zum
WELTGEBETSTAG AM 1. MÄRZ 2019 AUS SLOWENIEN

schen, die sonst ausgegrenzt wer-
den wie Arme, Geflüchtete, Kranke 
und Obdachlose. Die Künstlerin 
Rezka Arnuš hat dieses Anliegen in 
ihrem Titelbild symbolträchtig umge-
setzt. 

Seien Sie gespannt auf die Schwer-
punkte in diesem Jahr, die von den 
slowenischen Frauen gesetzt wur-
den und lassen Sie sich hineinneh-
men – natürlich mit typischen Lecke-
reien aus Slowenien.

Wir freuen uns auf Sie und dich!

Conny Trüber
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Im Kreis Hermannstadt, in Rumä-
nien, im Harbachtal, weit weg von 
dem Trubel der Großstadt, liegt ein 
kleines Dorf mit dem Namen Be-
nesti.

Wenn man an gewöhnlichen Ta-
gen durch Benesti fährt, hat man 
das Gefühl, das Dorf ist ausgestor-
ben. Kaum ein Mensch ist auf der 
Straße zu sehen.

Oben auf dem Berg ist eine kleine 
Kirche zwischen unendlichen Grä-
bern. Ein Tor zum Himmel, wie die 
Einheimischen sagen, gebaut im 
Jahr 1810.

Diese Kirche wurde in den letzten 
10 Jahren restauriert und reno-
viert, sowohl innen als auch au-
ßen. Die Renovierung wurde unter 
der Leitung des jetzigen Pfarrers 
Mihai Todirenchi abgeschlossen.

Am 6. Oktober 2018 erwachte das 
ganze Dorf zum Leben. An die-
sem Samstag war die Einweihung 
der Kirche, und nach dem Gottes-
dienst gab es ein gemeinsames 
Mittagessen im Gemeindesaal.

Von Nah und Fern kamen die Men-
schen, um an diesem besonderen 
Ereignis teilzunehmen. Auch wenn 

EINWEIHUNG DER KIRCHE VON BENESTI – 
DER NEUEN HEIMAT UNSERER ALTEN KIRCHENSTÜHLE

die meisten Bewohner des Dorfes 
Anfang der 70er Jahre im Zuge 
der Industrialisierung Rumäniens 
in die Stadt gezogen sind, blieben 
sie doch im Herzen Benester. Da 

wurden sie getauft, getraut oder 
ein liebes Familienmitglied wurde 
beerdigt. Deshalb beteiligte sich 
auch fast jeder nach seinen Mög-
lichkeiten an der Renovierung der 
Kirche. Nun sind alle gekommen, 
um IHRE Kirche zu bestaunen.

Die Kirche wurde vom Hohepries-
ter Laurentiu, Erzbischof von Sibiu 
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und Metropolit von Siebenbürgen, 
eingeweiht und gesegnet. Er hielt 
auch den Gottesdienst in der wun-
derschön bemalten Kirche. 

Auch unsere Strümpfelbacher 
Stühle erstrahlten in neuem Glanz 
und wurden von den Älteren gerne 
in Anspruch genommen. 

So werden sich noch viele Gene-
rationen an der kleinen Kirche auf 
dem Berg erfreuen.

Gott segne Geber und Gaben.

Monika Cristea

Der ‚Christlicher 
Hilfsverein Wismar‘ 
schickte dieses Bild 
von unseren alten Kir-
chenstühlen, die in der 
Kirche von Pogradec 
in Albanien weiter ver-
wendet werden.
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FAMILIENNACHRICHTEN AUS UNSERER GEMEINDE
Oktober 2018 – Mitte Dezember 2018

Es wurden getauft Es sind verstorben

21.10.2018
Paul SEEBA
Eltern: Desiree und Christian Seeba

02.10.2018
Sybille Angelika KURZ-WALLNER 
geb. Kurz, 63 Jahre

21.10.2018
Erika Klara SCHMID geb. Wilhelm, 
92 Jahre

23.10.2018
Gertrud KAISER geb. Heiß, 
89 Jahre

06.11.2018
Manfred Eberhard SCHMID, 
71 Jahre

10.11.2018
Erika Elfriede HOFFMANN 
geb. Zaiser, 88 Jahre

18.11.2018
Hilda SCHÄFER geb. Wilhelm, 
88 Jahre

Goldene Hochzeit 
haben gefeiert

20.12.2018
Inge und Oskar HECKER

Es wurden getraut

06.10.2018
Maren ARTZT geb. Stäbler & 
Tobias Kristian ARTZT
(in Kleinheppach)

_____________

GEBET
Danke himmlischer Vater,

dass du dich unser erbarmt hast und Deinen Sohn Jesus Christus als das Licht der 
Welt in unsere Dunkelheit sandtest. So bleibt es auch im tiefsten Unheil um uns nicht 
dunkel.
Die kleine Weihnachtsker- ze vermag mühelos die Finsternis 
aus einem ganzen Raum zu vertreiben, gibt Licht auf unserem 
Weg, erleuchtet unsere Herzen.
Wieviel mehr vermag das göttliche Licht deines Sohnes: es 
leuchtet uns den Weg durchs Leben bis hin zum Ewigen Leben - zu Dir, unserem Ziel.
Lass uns alle, alle, diesem Licht ganz nahe bleiben, um nicht von deinem Weg 
abzukommen.    Amen Ein Gemeindeglied
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23.12. 4. Advent 10.00 Sing-Gottesdienst (1) anlässl. 
Einführung des Liederbuches „Wo 
wir dich loben, wachsen neue Lieder 
plus“ (H. Finkbeiner, Pfr. H. Kaschler)

24.12. Heiligabend 15.30

17.30

Familiengottesdienst Kirche 
Kunterbunt  (Kirche-Kunterbunt-Team, 
Band, H. Kaschler)
Christversper 
(H. Kaschler, Posaunenchor)

25.12. 1. Weihnachts- 
            feiertag

10.00 GD mit Abendmahl 
(H. Kaschler, Kirchenchor)

26.12. 2. Weihnachts-  
 feiertag

10.00

18.00

Kinderkirchweihnachten mit 
Krippenspiel (Kiki-Team, Band,
H. Kaschler)
SMS-Jugend-GD, Beutelsbach

30.12. 1. Sonntag n. 
Christfest

10.00 Sing-Gottesdienst (2) anlässl. 
Einführung des Liederbuches „Wo 
wir dich loben, wachsen neue Lieder 
plus“ (H. Finkbeiner, H. Kaschler)

31.12. Silvester 18.00 Jahresschluss-GD mit Abendmahl 
(H. Kaschler, Posaunenchor)

2019•2019•2019•2019•2019•2019•2019•2019•2019

01.01. Neujahr 18.00 Musikalisch-besinnlicher 
Neujahrsgottesdienst 
Hartmut Finkbeiner (E-Piano), Bettina 
Ziegler-Kaschler (Flöten), H. Kaschler

06.01. Erscheinungsfest 10.00 Prädikant Maas, Großheppach

13.01. 1. So. n. 
Erscheinungsfest

10.00
Ge-

meinde-
haus

EXPEDITIONS-GD 1
KGR + CVJM-Ausschuss

                            GOTTESDIENSTE 
              IN DER WEIHNACHTSZEIT 2018/19
  UND WÄHREND DER „EXPEDITION ZUM ANFANG“

 Herzliche 

Einladung!
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Weitere TERMINE und VERANSTALTUNGEN 2019

2019•2019•2019•2019•2019•2019•2019•2019•2019

20.01. 2. So. n. 
Erscheinungsfest

10.00
Ge-

meinde-
haus

EXPEDITIONS-GD 2
Singteam (Elise Scharly) + H. Kaschler

27.01. 3. So. n. 
Erscheinungsfest

10.00
Ge-

meinde-
haus

EXPEDITIONS-GD 3
Konfis + H. Kaschler, H. Finkbeiner

03.02. 4. So. n. 
Erscheinungsfest

10.00
Ge-

meinde-
haus

EXPEDITIONS-GD 4
Posaunenchor + H. Kaschler, Posau-
nenchor

10.02. Letzter So. n. 
Erscheinungsfest

10.00
Ge-

meinde-
haus

EXPEDITIONS-GD 5
Kirchenchor + H. Kaschler, H. Finkbei-
ner 

17.02. So. 70 Tage
vor Ostern

10.00
Ge-

meinde-
haus

EXPEDITIONS-GD 6
Gottesdienst-Team, H. Finkbeiner

24.02. So. 60 Tage
vor Ostern

10.00
Kirche

GD „KIRCHENTAGSSONNTAG“ mit 
Taufen (Annabelle Knauß, Benjamin 
Kurz); H. Kaschler, H. Finkbeiner

09.01.2019	 19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats mit 	
			   Erzieherinnen und Elternbeirat Kiga Rappelkiste

19.01.			   CVJM Fackellauf
20.01.			   CVJM Mitarbeiter-Dank-Abend
23.01.		  19.30	 Frauenzeit: „Christsein in Pakistan“, Referentin: 
			   Monika Romail geb. Hetz, Dolmetscherin, Hebamme, 
			   Krankenschwester, Endersbach

25.-27.01.		  CVJM: 19. Winterwochenende in Flums für junge 
			   Erwachsene ab 16
29.01.		  19.00	 Besuchsdienst
30.01.		  AUSWÄRTSTERMIN! 	 Männer im Dialog: „Back-Stage – 
		  Besichtigung des Klinikums Winnenden hinter den 
		  Kulissen“; anschl. Ausklang Schwabenalm Winnenden
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31.01.		  14.00	 Seniorenkreis
10.02.		  18.00 	 SMS-Jugendgottesdienst in Schnait
13.02.		  19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
15.-17.02.		  CVJM:	 14. Familien-Skiausfahrt nach Garmisch-
			   Partenkirchen
22.02.		  19.00	 Abschlussfest Expedition zum Anfang, 
		               Gemeindehaus

27.02.		  19.30 	 Männer im Dialog: „Deutschland und der Islam –
			   wie passt das zusammen?“ mit Yasin Adigüzl, 
			   Theologe und Islamwissenschaftler

28.02.		  14.00	 Seniorenkreis
01.03.		  19.30	 Weltgebetstag
13.03.		  19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
20.03.		  19.30	 Frauenzeit: „Armut ist weiblich – Equal Pay Day“, 
			   Referentin: Saskia Ulmer (Landesreferentin Evang. 
			   Frauen in Württemberg, Politikwissenschaftlerin

24.03.			   Goldene Konfirmation
27.03.		  19.30 	 Männer im Dialog: „Was Männer beschäftigt – 
			   Lebensentwürfe fernab von Glaube und Kirche“ 
			   mit Stephan Burkhardt, 
			   Evang. Männerwerk Württemberg

28.03.		  14.00	 Seniorenkreis
31.03.		  10.00 – 17.00: Gemeinsames Gemeindeforum der 
			   Kirchengemeinden Strümpfelbach, Endersbach 
			   und Großheppach anlässlich der Hauptvisitation 

05.-07.04.		  Konfi-Wochenende Heidelberg
07.04.		  18.00	 SMS-Jugendgottesdienst in Großheppach
10.04.		  19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
13.04.			   CVJM Hauptversammlung
14.04.		  11.00 	 Familiengottesdienst KIRCHE KUNTERBUNT mit 
			   dem Kindergarten Rappelkiste, anschl. Mittag-
			   essen und Kinderangebote

Weitere TERMINE und VERANSTALTUNGEN 2019
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KIRCHE KUNTERBUNT 2019
Der Familien-Gottesdienst seit über 20 Jahren
mit Anspielen & Aktionen für Klein und Groß

TERMINE 2019

14.04.    Palmsonntag (mit dem Kindergarten Rappelkiste); 
              anschließend Mittagessen im Gemeindehaus 
              mit Kinderangeboten

06.10.    Erntedankfest; anschließend Mittagessen 
              im Gemeindehaus mit Kinderangeboten

24.12.    Heiligabend (15.30 Uhr): „Krippenspiel“ 
              mit modernen Elementen 
              (von Erwachsenen und Jugendlichen gespielt)
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Unter dem Motto „Unendlich glau-
ben" bringen sich die Kirchen aktiv 
in die Remstal Gartenschau 2019 
ein. Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm werden sie in den 
16 Gartenschau-Kommunen prä-
sent sein. 

Am 5. Oktober 2019 findet die 
„Nacht der offenen Kirchen“ 
statt, die um 20:19 Uhr mit Glo-
ckengeläut an allen Orten beginnt. 
Alle Kirchen im Remstal werden 
an diesem Tag auch zu den späten 
Abendstunden für die Besucher 
geöffnet sein und es werden Kon-
zerte, Lesungen oder auch eine 
Kinokirche angeboten. 

Auch bei der Eröffnung der Rems-
tal Gartenschau am 10. Mai 2019 
sind die Kirchen mit einem Beitrag 
vertreten. Angedacht ist, in jeder 
Highlightwoche einen spirituel-
len Spaziergang anzubieten. Wie 
schön und vielfältig die Kirchen im 

Remstal sind, das zeigt der Moti-
vationsclip, den die ökumenische 
Steuerungsgruppe für die Remstal 
Gartenschau hat anfertigen las-
sen. Sie können diesen anschau-
en auf www.remstal.de oder über 
unsere Homepage www.struemp-
felbach-evangelisch.de.

Auf dem Gartenschaugelände 
bei der Häckermühle wird die 
Äthiopische Rundkirche vom 
Deutschen Evang. Kirchentag in 
Stuttgart 2015 aufgebaut und al-
lein schon durch ihre ansprechen-
de Form und Farbenpracht viele 
Menschen auf dem Remsradweg 
zum Haltmachen einladen.

Die evangelischen Kirchengemein-
den Weinstadts, die katholische 
Kirchengemeinde und die Frei-
kirchen haben einen gemeinsa-
men Plan erstellt, nach dem über 
die ganze Zeit der Remstalgar-
tenschau an den Wochenenden 
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christliche Angebote stattfinden. 

Jede Gemeinde ist für zwei Wo-
chenenden verantwortlich. Kon-
kret heißt dies: Am Freitagabend 
um 19:00 Uhr für ein Abendgebet 
und am Sonntag um 15:00 Uhr für 
einen Gottesdienst, ein Konzert, 
eine Andacht, freies Singen, Live-
musik usw. 

Der Phantasie der einzelnen Ge-
meinden sind dabei keine Grenzen 
gesetzt.

Die Kirchengemeinde Strümp-
felbach ist für die Wochenenden 
12.7./14.7. und 20.9./22.9.2019 
verantwortlich. 



38

Kirchengemeinde & CVJM Strümpfelbach im Internet
Besuchen Sie doch einmal die Homepage des CVJM Strümpfelbach!
www.cvjm-struempfelbach.de

Sie finden die Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Strümpfel-
bach über mehrere Internetadressen:
www.kige-struempfelbach.de oder www.elk-wue.de (‚suche Kirchenge-
meinden‘ anklicken, dann ‚Pfarramt suchen‘)

E-Mail Adressen:
pfarramt.struempfelbach@elkw.de oder
helmut.kaschler@elkw.de

Gemeindewegweiser 
2019  Diesem Gemeindebrief liegt außerdem der neue Gemeindewegweiser bei, der Sie um-fassend über alles informiert, was in der Kir-chengemeinde Strümpfelbach unter wessen Verantwortung so läuft.Bitte bewahren Sie diesen auf. Er gilt bis Dezember 2019.
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pfarrer helmut kaschler
UND DER  

Kirchengemeinderat 
wünschen 

allen StrümpfelbacherInnen 
frohe, gesegnete Weihnachts-
tage und ein glückliches und 

gesundes Jahr 2019.
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